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TAS/U 4.2

Gebäude-System  tech  nik



Dieses Handbuch beschreibt die Funktion des Tastsensor solo® TAS/U 4.2.
Technische Änderungen und Irrtümer sind vorbehalten.

Haftungsausschluss:

Trotz Überprüfung des Inhalts dieser Druckschrift auf Übereinstimmung 
mit der Hard- und Software können Abweichungen nicht vollkommen 
ausgeschlossen werden. Daher können wir hierfür keine Gewähr 
übernehmen. Notwendige Korrekturen fließen in neue Versionen des 
Handbuchs ein.
Bitte teilen Sie uns Verbesserungsvorschläge mit.
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Das Anwendungsmodul 4fach Tast sensor solo® wird auf einen Busankoppler UP, 
Schaltaktor UP oder Schalt-/Dimmaktor UP aufgesetzt. 

Der 4fach Tastsensor solo® kann z. B. Schalt-, Dimm- oder Jalousiesteuerungs-
telegramme an KNX-Aktoren senden.

Der Tastsensor besitzt unter der Wippe zwei Kontakte und eine Leuchtdiode, 
die rot bzw. grün leuchten kann.

Zusätzlich wird noch ein Abdeckrahmen in der gewünschten Farbe in solo® oder 
future Design, ein Busankoppler UP und eine Busanschluss-klemme benötigt.

1 Gerätetechnik

1.1 Technische Daten

Versorgung – KNX 24 V DC, erfolgt über die Buslinie

Bedien- und Anzeigeelemente – 4 Wippen mit je 2 Tastkontakten
– 4 zweifarbige LED rot/grün

Anschlüsse – Busankoppler UP (BA/U 3.2) oder
– Schaltaktor UP (SA/U 1.2)
– Schalt-/Dimmaktor UP (SD/U 1.1)

10polige Stiftleiste

Schutzart –  IP 20, EN 60 529
auf dem UP Einsatz montiert

Umgebungstemperaturbereich – Betrieb
– Lagerung
– Transport

–    5 °C … + 45 °C
–  25 °C … + 55 °C
–  25 °C … + 70 °C

Design – solo® future

Farbe – davos/studioweiß davos/studioweiß

Montage – auf UP Einsatz aufgerastet

Abmessungen – 63 x 63 mm (H x B)

Gewicht – 0,04 kg

Approbation – KNX-zertifiziert

CE-Zeichen –  gemäß EMV Richtlinie und 
Niederspannungsrichtlinie

Gerätetechnik
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Anwendungsprogramm

max. Anzahl

Kommunikationsobjekte

max. Anzahl

Gruppenadressen

max. Anzahl

Zuordnungen

Für Busankoppler UP,

 Schaltaktor/-sensor UP und

 Schalt-/Dimmaktor UP:

Tastsensor 4f TP/1 15 15 15

1.2 Anschlussbild

1.3 Maßbild

Gerätetechnik

 1 4

 2 5

 3

1 Busleitung 4 Anwendungsmodul
2 Busklemme 5 10poliger Stecker
3 Busankoppler UP

��

��

Hinweis

 Die Zusammenarbeit mit den verschiedenen Unterputzgeräten wird auf der Para-
meterseite „Allgemein“ festgelegt. Es ist nicht notwendig, wenn der Tastsensor 
auf einen Schaltaktor UP oder Schalt-/Dimmaktor UP aufgesetzt wird, ein weiteres 
Gerät aus der Datenbank in die ETS2 einzufügen.



Inbetriebnahme

2 Inbetriebnahme

2.1  Tastsensor 4f TP /1

Auswahl in der ETS2

– ABB
 Taster solo®

  Taster 2-fach
   

�
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Der 4fach Tastsensor Solo kann auf 
einem Busankoppler UP, einem Schalt-
aktor UP oder einem Schalt-/Dimmaktor 
UP aufgesteckt werden. Das jeweilige 
UP-Gerät auf dasa der 4fach Tastsensor 
Solo aufgesteckt wird, muss als Erstes 
auf der Parameterseite „BCU-Type“ 
eingestellt werden. Erst danach gibt die 
ETS2 die Parameter für die verschiede-
nen UP Aktoren frei.

Im folgenden werden die Funktionen der 
Wippe beschrieben. Diese Funktionen 
sind immer gleich, unabhängig vom ver-
wendeten UP-Gerät.

Schaltsensor

Wird die Betriebsart der Wippe auf 
„Schaltsensor“ festgelegt, sendet der 
Tastsensor über das zugehörige 
1-Bit-Objekt „Wippe – Schalten“ 
Ein- bzw. Ausschalttelegramme.

In der Standardeinstellung sendet der 
Tastsensor bei Betätigung der rechten 
oder der linken Wippe Umschalttele-
gramme. Das bedeutet, dass nach 
einem Einschaltbefehl bei erneuter Be-
tätigung ein Ausschaltbefehl und nach 
einer weiteren Betätigung wieder ein Ein-
schaltbefehl folgt.

Über den Parameter „Arbeitsweise der 
Wippe“ können die Wippen alternativ 
auch so eingestellt werden, dass die 
rechte Wippe Einschalt- und die linke 
Wippe Ausschalttelegramme oder 
umgekehrt sendet.

Dimmsensor

In der Betriebsart „Dimmsensor“ wird 
bei einer kurzen Betätigung einer Wippe 
auf dem 1-Bit-Kommunikationsobjekt 
„Wippe – Schalten“ ein Ein- bzw. Aus-
schaltbefehl ausgesendet. Wird die Wip-
pe lange betätigt, sendet der Tastsensor 
auf dem 4-Bit-Objekt „Wippe – Dimmen“ 
Befehle zum dunkler bzw. heller dimmen. 
Wird die Wippe nach einer langen Betäti-
gung losgelassen, sendet der Tastsensor 
den Befehl „Dimmen Stopp“.

In der Standardeinstellung sendet der 
Tastsensor bei kurzer Betätigung der 
rechten oder der linken Wippe Umschalt-
telegramme aus. Eine lange Betätigung 
der linken Wippe dimmt die Helligkeit 
herunter und eine lange Betätigung der 
rechten Wippe dimmt die Helligkeit her-
auf. 

Dieses Verhalten wird bei Bedarf über 
den Parameter „Arbeitsweise der 
Wippe“ angepasst.

Jalousiesensor

In der Betriebsart „Jalousiesensor“ be-
sitzt der Tastsensor die 1-Bit-Kommu-
nikationsobjekte „Jalousie fahren“ und 
„Jalousie verstellen“. Hierüber sendet 
der Tastsensor bei langer Betätigung 
der Wippe Telegramme zum Auf- oder 
Abfahren und bei kurzer Betätigung 
Telegramme zum Stoppen oder zur 
Lamellenverstellung an die verknüpften 
Jalousieaktoren aus.

Mit der Einstellung „Arbeitsweise der 
Wippe“ wird festgelegt, ob die Jalousie 
bei Betätigung der rechten oder der lin-
ken Seite der Wippe ab- bzw. auffährt.

Flexible Zuordnung

Mit der Applikation „Taster“ steht für die 
rechte und die linke Seite der Wippe des 
Tastsensors jeweils ein eigenes 1-Bit-
Kommunikationsobjekt „Wippe – Schal-
ten“ zur Verfügung. Hierüber können 
Ein-, Aus- oder Umschalttelegramme auf 
den KNX gesendet werden.

Jede Flanke der Wippen ist dabei 
individuell einstellbar. Der Tastsensor 
kann somit an die unterschiedlichsten 
Anwendungsfälle angepasst werde. Soll 
z. B. ein Tippbetrieb realisiert werden, ist 
die Einstellung „steigend = EIN, fallend = 
AUS“ zu wählen.

Mit der Parametereinstellung „keine 
Reaktion“ ist es möglich, eine Wippe 
komplett zu deaktivieren.

LED

Die zugehörige Wippen-LED kann den 
aktuellen Status des Objektes „Wippe…“ 
anzeigen oder als Orientierungslicht 
dienen.

Wird die LED zur Statusanzeige genutzt, 
wechselt die Farbe bei einer Objekt-
wertänderung. Die Einstellung, ob im 
ausgeschalteten Zustand die LED „grün“ 
oder „rot“ bzw. im eingeschalteten Zu-
stand „rot“ oder „grün“ leuchtet, ist frei 
einstellbar.

Als Orientierungslicht kann die LED 
„grün“ oder „rot“ leuchten.



Inbetriebnahme
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Aktorfunktionen

Im folgenden werden die Aktorfunk-
tionen des Schaltaktors UP und des 
Schalt-/Dimmaktors UP beschrieben.

Schaltaktor UP (SA/U 1.2)

Der Schaltaktor besitz ein 1-Bit-Kommu-
nikationsobjekt „Ausgang – Schalten“ 
über welches das Relais geschaltet 
wird. In der Standardeinstellung schaltet 
der Ausgang nach Empfang eines Tele-
gramms mit dem Wert „1” ein und nach 
Empfang eines Telegramms mit dem 
Wert „0” aus. Wenn der Parameter 
„Kontaktverhalten” auf „Öffner” einge-
stellt ist, schaltet das Relais nach Emp-
fang eines Telegramms mit dem Wert 
„0” ein und nach Empfang eines Tele-
gramms mit dem Wert „1” aus. 

Bei Busspannungsausfall wird der 
Relaiskontakt geöffnet. Das Verhalten 
des Relaiskontaktes bei Netzspannungs-
wiederkehr ist einstellbar. Standardmä-
ßig ist dieser „geöffnet“. 
Weitere Einstellmöglichkeiten sind 
„geschlossen“ oder den „alten Zustand 
wieder herstellen“. Wenn der Ausgang 
definiert ein- oder ausschalten soll, be-
rücksichtigt der Aktor den Parameter 
„Schaltverhalten”.

Logik (Schaltaktor UP, SA/U 1.2)

Mit dem Parameter „logische Ver-
knüpfung” kann eine UND- bzw. eine 
ODER-Verknüpfung eingestellt werden. 
In beiden Fällen zeigt die ETS2 für den 
Ausgang zusätzlich noch ein weiteres 
1-Bit-Kommunikationsobjekt „Ausgang 
– …-Verknüpfung“ an. 
Der Ausgang verknüpft die Werte der 
Kommunikationsobjekte Nr. 0 und Nr. 1 
und schaltet das Relais entsprechend 
dem Ergebnis. 

Um bei Busspannungswiederkehr 
ein definiertes Eingangssignal vorzu-
geben, gibt es einen entsprechenden 
Parameter.

Status (Schaltaktor UP, SA/U 1.2)

Wenn der Parameter „Statusrückmel-
dung” auf „Ja” eingestellt ist, zeigt die 
ETS2 zusätzlich noch ein weiteres 
1-Bit-Kommunikationsobjekt „Ausgang 
– Rückmeldung“ an. Dieses Kommuni-
kationsobjekt sendet jeweils ein Tele-
gramm, wenn der Aktor schaltet. 

Der Wert „1” bedeutet dabei, dass das 
Relais den aktiven Zustand gemäß dem 
Parameter „Kontaktverhalten” angenom-
men hat.

Treppenhauslichtfunktion 
(Schaltaktor UP, SA/U 1.2)

In der Betriebsart „Treppenhauslicht” 
schaltet der Ausgang nach Empfang des 
Einschalttelegramms sofort ein. Nach 
Ablauf der Zeit, die durch die beiden 
Parameter Zeitbasis und Faktor einge-
stellt wird, schaltet das Relais automa-
tisch aus. Wenn der Ausgang vor Ablauf 
der Zeit weitere Einschalttelegramme 
erhält, beginnt die Zeit jeweils wieder 
von neuem. 

Ist die Treppenhauslichtfunktion und die 
logische Verknüpfung aktiviert, wirkt die 
Zeiteinstellung nur, wenn der Aktor über 
das Objekt Nr. 0 „Ausgang – Schalten“ 
geschaltet wird. 

Zusätzlich zur Treppenhauslichtfunktion 
kann eine Einschaltverzögerung aktiviert 
werden. Dazu ist der entsprechende 
Parameter zu aktivieren. 
Die Einschaltverzögerungszeit wird wie-
derum mit Basis und Faktor festgelegt.

Zeitfunktion 
(Schaltaktor UP, SA/U 1.2)

Mit der Betriebsart „Zeitfunktion“ gibt 
es die Möglichkeit eine Ein- und/oder 
Ausschaltverzögerung zu aktivieren. 
Die beiden Zeiten können unterschied-
lich groß sein und werden mit einer Basis 
und einem Faktor festgelegt.

Die Verzögerungszeiten wirken nur auf 
das Schlatobjekt. Wird z. B. eine ODER-
Verknüpfung ausgewählt und zusätzlich 
eine Einschaltverzögerung, ist die Zeit-
verzögerung nur aktiv, wenn über das 
Schaltobjekt ein Einschalt-befehl kommt. 
Wird der Einschaltbefehl jedoch direkt 
auf das Verknüpfungsobjekt gesendet, 
schaltet der Aktor direkt in den Zustand 
der im Parameter „Kontaktverhalten“ 
vorgegeben wird.
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Schalt-/Dimmaktor UP (SD/U 1.1)

Der Ausgang des Schalt-/Dimmaktors 
UP kann über das 1-Bit-Kommunikati-
onsobjekt Nr. 0 „Ausgang – Schalten“ 
ein- und ausgeschaltet werden. Das 
gleiche Kommunkationsobjekt sendet 
auch ein Telegramm, wenn der Ausgang 
seinen Zustand ändert, weil z. B. das 
4-Bit-Objekt Nr. 1 „Dimmer – rel. dim-
men“ oder das 1-Byte-Objekt Nr. 2 
„Dimmer – Helligkeitswert“ ein Tele-
gramm erhalten hat. 

Wenn die Ausgangsobjekte mehrerer 
Dimmaktoren/-Sensoren die gleichen 
Gruppenadressen verwenden, muss der 
Parameter „Betriebsart bei Parallelbe-
trieb …“ beachtet werden. Dieser darf 
dann nur bei einem Gerät auf „Hauptge-
rät“ eingestellt sein. Die anderen Geräte 
müssen die Einstellung „Nebengerät“ 
verwenden. Wird dieses nicht beachtet, 
kann es dazu führen dass die Geräte 
sich dauernd gegenseitig Telegramme 
senden.

Der Helligkeitswert, den der Schalt-/
Dimmaktor UP beim Einschalten ver-
wendet, wird in den Parametern festge-
legt. Wahlweise kann hier ein konstanter 
Wert zwischen 10 % Helligkeit und 
100 % Helligkeit gewählt werden, oder 
der Aktor speichert den Wert des Objek-
tes „Helligkeitswert“ zu dem Zeitpunkt, 
an dem er über das Schaltobjekt ausge-
schaltet wurde. Bei einem erneuten Ein-
schalten stellt dieser ihn wieder her.

Dimmen 
(Schalt-/Dimmaktor UP, SD/U 1.1)

Mit dem 4-Bit-Kommunikationsobjekt 
„Dimmer-rel. dimmen“ kann die an-
geschlossene Leuchte gemäß EIS 2 
gedimmt werden. Wenn der Aktor aus-
geschaltet ist, kann er über das 4-Bit-
Objekt eingedimmt werden. 

In den Parametern kann die Zeit für 
Durchlauf des Dimmbereiches mit den 
beiden Parametern „Zeitbasis …“ und 
„Faktor …“ eingestellt werden. Hierbei 
verwendet der Aktor die Formel 
 Gesamtzeit = Basis * Faktor.

Mit dem 1-Byte-Kommunikationsobjekt 
Nr. 2 „Dimmer – Helligkeitswert“ kann 
der Leuchte einer von 256 Helligkeits-
werten im Bereich von 0 = ausgeschal-
tet bis 255 = volle Helligkeit vorgegeben 
werden. 

Über den Parameter „Verhalten bei 
Änderung des Helligkeitswertes“ wird 
definiert, ob der neue Wert sofort 
(„anspringen“) oder mit der gewählten 
Dimmgeschwindigkeit („andimmen“) 
eingestellt wird.

Status 
(Schalt-/Dimmaktor UP, SD/U 1.1)

Wenn der Parameter „Statusrück-
meldung“ auf „ja“ eingestellt wird, zeigt 
die ETS2 ein weiteres 1-Bit-Objekt 
„Statusrückmeldung“ an. Sobald sich 
der Schalt-/Dimmaktor einschaltet, egal 
mit welchem Helligkeitswert, wird hier 
ein Telegramm mit dem Wert „1“ ausge-
sendet. Schaltet sich der Aktor wieder 
aus, wird eine „0“ ausgesendet.

Logik 
(Schalt-/Dimmaktor UP, SD/U 1.1)

Mit dem Parameter „logische Ver-
knüpfung“ kann eine UND- bzw. eine 
ODER-Verknüpfung eingestellt werden. 
In beiden Fällen zeigt die ETS2 für den 
Ausgang zusätzlich ein weiteres Kom-
munikationsobjekt an. Der Aktor ver-
knüpft dann die Werte der Objekte Nr. 0 
„Ausgang – Schalten“ und Nr. 3 „Aus-
gang – …-Verknüpfung“ und schaltet 
danach den Ausgang. Auch in diesem 
Fall ermöglicht der Parameter „Status-
rückmeldung“ eine exakte Kontrolle des 
tatsächlichen Ausgangszustands.

Treppenhauslichtfunktion 
(Schalt-/Dimmaktor UP, SD/U 1.1)

In der Betriebsart „Treppenhauslicht” 
schaltet der Ausgang nach Empfang des 
Einschalttelegramms sofort ein. Nach 
Ablauf der Zeit, die durch die beiden 
Parameter Zeitbasis und Faktor einge-
stellt wird, schaltet das Relais automa-
tisch aus. Wenn der Ausgang vor Ablauf 
der Zeit weitere Einschalttelegramme 
erhält, beginnt die Zeit jeweils wieder 
von neuem. Beim Schalt-/Dimmaktor UP 
kann die Verlängerung der Treppenhaus-
lichtzeit auch unterbunden werden. 

Ist die Treppenhauslichtfunktion und die 
logische Verknüpfung aktiviert, wirkt die 
Zeiteinstellung nur, wenn der Aktor über 
das Objekt Nr. 0 „Ausgang – Schalten“ 
geschaltet wird. 

Inbetriebnahme
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Zusätzlich zur Treppenhauslichtfunktion 
kann eine Einschaltverzögerung aktiviert 
werden. Dazu ist der entsprechende 
Para meter zu aktivieren.Die Einschaltver-
zögerungszeit wird mit Basis und Faktor 
festgelegt.

Zeitfunktion 
(Schalt-/Dimmaktor UP, SD/U 1.1)

Mit der Betriebsart „Zeitfunktion“ gibt 
es die Möglichkeit eine Ein- und/oder 
Ausschaltverzögerung zu aktivieren. Die 
beiden Zeiten können unterschiedlich 
groß sein und werden mit einer Basis 
und einem Faktor festgelegt.

Wird z. B. eine ODER-Verknüpfung 
ausgewählt und zusätzlich eine Einschalt-
verzögerung, ist die Zeitverzögerung nur 
aktiv, wenn über das Schaltobjekt ein 
Einschaltbefehlt kommt. Wird der Ein-
schaltbefehl jedoch direkt auf das Ver-
knüpfungsobjekt gesendet, schaltet der 
Aktor direkt in den Zustand der im Para-
meter „Kontaktverhalten“ vorgegeben 
wird.

Festwertspeicher
(Schalt-/Dimmaktor UP, SD/U 1.1)

Der Aktor besitzt zusätzlich ein 1-Bit 
Kommunikationsobjekt „Festwert-
speicher …“. Mit den beiden möglichen 
Objektwerten „0“ und „1“ können damit 
zwei Werte eingestellt werden. Hierzu 
dienen die Parameter „Wert für Festwert-
speicher …“. Die Anzahl der tatsächlich 
benutzten Festwertspeicher wird mit den 
Parametern „Anzahl der Objekte“ und 
„Verhalten bei Empfang eines AUS-Tele-
gramms“ definiert. 

Busspannungsausfall /-wiederkehr
(Schalt-/Dimmaktor UP, SD/U 1.1)

Bei Busspannungsausfall schaltet 
der Schalt-/Dimmaktor UP die an-
geschlossenen Leuchten aus. Bei 
Busspannungswiederkehr bleiben die 
Leuchten im Normalfall ausgeschaltet. 
Es kann aber auch die minimale bzw. 
die maximale Helligkeit oder der letzte 
vor dem Spannungsausfall gespeicherte 
Helligkeitswert eingestellt werden.
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Kommunikationsobjekte

bei Verwendung als Schaltsensor

Kommunikationsobjekte

bei Verwendung als Dimmsensor

Kommunikationsobjekte

bei Verwendung als Jalousiesensor

Kommunikationsobjekte

bei fl exibler Zuordnung der Wippe

Kommunikationsobjekte

bei Verwendung als Schaltsensor mit 
UP-Schaltaktor, UND-Verknüpfung 
und Statusrückmeldung

Kommunikationsobjekte

bei Verwendung als Schaltsensor mit 
UP-Schaltaktor, ODER-Verknüpfung 
und Statusrückmeldung

Inbetriebnahme

Nr. Typ Objektname Funktion

 6 1 bit Wippe 1 Schalten
 8 1 bit Wippe 2 Schalten
10 1 bit Wippe 3 Schalten
12 1 bit Wippe 4 Schalten

Nr. Typ Objektname Funktion

 6 1 bit Wippe 1 kurz Schalten
 7 4 bit Wippe 1 lang Dimmen
 8 1 bit Wippe 2 kurz Schalten
 9 4 bit Wippe 2 lang Dimmen
10 1 bit Wippe 3 kurz Schalten
11 4 bit Wippe 3 lang Dimmen
12 1 bit Wippe 4 kurz Schalten
13 4 bit Wippe 4 lang Dimmen

Nr. Typ Objektname Funktion

 6 1 bit Wippe 1 lang Jalousie fahren
 7 1 bit Wippe 1 kurz Jalousie verstellen
 8 1 bit Wippe 2 lang Jalousie fahren
 9 1 bit Wippe 2 kurz Jalousie verstellen
10 1 bit Wippe 3 lang Jalousie fahren
11 1 bit Wippe 3 kurz Jalousie verstellen
12 1 bit Wippe 4 lang Jalousie fahren
13 1 bit Wippe 4 kurz Jalousie verstellen

Nr. Typ Objektname Funktion

 6 1 bit Wippe 1 rechts Schalten
 7 1 bit Wippe 1 links Schalten
 8 1 bit Wippe 2 rechts Schalten
 9 1 bit Wippe 2 links Schalten
10 1 bit Wippe 3 rechts Schalten
11 1 bit Wippe 3 links Schalten
12 1 bit Wippe 4 rechts Schalten
13 1 bit Wippe 4 links Schalten

Nr. Typ Objektname Funktion

 0 1 bit Ausgang Schalten
 1 1 bit Ausgang UND-Verknüpfung
 2 1 bit Ausgang Rückmeldung
…

Nr. Typ Objektname Funktion

 0 1 bit Ausgang Schalten
 1 1 bit Ausgang ODER-Verknüpfung
 2 1 bit Ausgang Rückmeldung
…
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Kommunikationsobjekte

bei Verwendung als Schaltsensor mit 
UP-Dimmaktor, UND-Verknüpfung, 
Statusrückmeldung und Presetobjekt

Kommunikationsobjekte

bei Verwendung als Schaltsensor mit 
UP-Dimmaktor, ODER-Verknüpfung, 
Statusrückmeldung und Presetobjekt

Nr. Typ Objektname Funktion

 0 1 bit Ausgang Schalten
 1 4 bit Dimmer rel. dimmen
 2 1 byte Dimmer Helligkeitswert
 3 1 bit Ausgang UND-Verknüpfung
 4 1 bit Dimmer Rückmeldung
 5 1 bit Dimmer Preset
…

Nr. Typ Objektname Funktion

 0 1 bit Ausgang Schalten
 1 4 bit Dimmer rel. dimmen
 2 1 byte Dimmer Helligkeitswert
 3 1 bit Ausgang ODER-Verknüpfung
 4 1 bit Dimmer Rückmeldung
 5 1 bit Dimmer Preset
 6 1 bit Wippe 1 Schalten

Inbetriebnahme
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Parameter

Die Standardeinstellung der 
Werte ist fettgedruckt.

Inbetriebnahme

BCU-Type:
Busankoppler/UP-Aktor UP-Busankopplung (BA/U 3.2)

   UP-Schaltaktor (SA/U 1.2)
   UP-Dimmaktor (SD/U 1.1)

Parameter der Wippe …:
– Betriebsart der Wippe Schaltsensor

   Dimmsensor
   Jalousiesensor
   Flexible Zuordnung

nur bei Schaltsensor:
 – Arbeitsweise der Wippe UM

   links = AUS, rechts = EIN
   links = EIN, rechts = AUS
– LED Betriebsart dieser Wippe zeigt Wert von Objekt „Wippe“

   Orientierungslicht
 nur bei Wertanzeige:
 – Farbe der LED AUS = grün, EIN = rot

   AUS = rot, EIN = grün
 nur bei Orientierungslicht:
 – Farbe der LED immer grün

   immer rot

nur bei Dimmsensor:
 – Arbeitsweise der Wippe links = dunkler/UM, rechts = heller/UM

   links = heller/UM, rechts = dunkler/UM
   links = dunkler/AUS, rechts = heller/EIN
   links = heller/EIN, rechts = dunkler/AUS
– LED Betriebsart dieser Wippe zeigt Wert von Objekt „Wippe-kurz“

   Orientierungslicht
 nur bei Wertanzeige:
 – Farbe der LED AUS = grün, EIN = rot

   AUS = rot, EIN = grün
 nur bei Orientierungslicht:
 – Farbe der LED immer grün

   immer rot

nur bei Jalousiesensor:
 – Arbeitsweise der Wippe links = AUF, rechts = AB

   links = AB, rechts = AUF
– LED Betriebsart dieser Wippe zeigt Wert von Objekt „Wippe-lang“
   Orientierungslicht

 nur bei Wertanzeige:
 – Farbe der LED AUF = grün, AB = rot

   AUF = rot, AB= grün
 nur bei Orientierungslicht:
 – Farbe der LED immer grün

   immer rot
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Parameter

Die Standardeinstellung der 
Werte ist fettgedruckt.

Inbetriebnahme

nur bei Flexible Zuordnung:
 – Reaktion auf Wippe rechts UM

   definiert schalten
 nur bei definiert schalten:
 – Schaltfunktion der Wippe rechts keine Reaktion

   steigend = AUS
   fallend = AUS
   steigend = AUS, fallend = AUS
   steigend = EIN
   fallend = AUS
   steigend = EIN, fallend = AUS
   steigend = AUS, fallend = EIN
   steigend = EIN, fallend = EIN
 – Reaktion auf Wippe links UM

   definiert schalten
 nur bei definiert schalten:
 – Schaltfunktion der Wippe links keine Reaktion

   steigend = AUS
   fallend = AUS
   steigend = AUS, fallend = AUS
   steigend = EIN
   fallend = AUS
   steigend = EIN, fallend = AUS
   steigend = AUS, fallend = EIN
   steigend = EIN, fallend = EIN
– LED Betriebsart dieser Wippe zeigt Wert von Objekt „Wippe-links“

   Orientierungslicht
 nur bei Wertanzeige:
 – Farbe der LED AUF = grün, AB = rot

   AUF = rot, AB= grün
 nur bei Orientierungslicht:
 – Farbe der LED immer grün

   immer rot
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Parameter

Die Standardeinstellung der 
Werte ist fettgedruckt.

Inbetriebnahme

Zusatz-Parameter bei Verwendung mit UP-Schaltaktor (SA/U 1.2):
Schaltaktor allgemein:
– Kontaktverhalten Schließer

   Öffner
– Kontakt bei Netzspannungswiederkehr geöffnet

   geschlossen
   alten Zustand wieder herstellen

Schaltaktor Betriebsarten:
 – Betriebsart Normalbetrieb

   Treppenhauslicht
   Zeitfunktion
 nur bei Treppenhauslicht:
 – Einschaltverzögerung Nein

   Ja
  nur bei Einschaltverzögerung:
  – Zeitbasis für Einschalt- ca. 130 ms/…/ca. 520 ms/… /
     verzögerung ca. 1,2 h
  – Faktor für Einschaltverzögerung 10

     (2…127)
 – Zeitbasis für Treppenhauslicht- ca. 130 ms/…/ca. 520 ms/… /
  funktion ca. 1,2 h
 – Faktor für Treppenhauslichtfunktion 10

  (2…127)
 nur bei Zeitfunktion:
 – Einschaltverzögerung Nein

   Ja
  nur bei Einschaltverzögerung:
  – Zeitbasis für Einschalt- ca. 130 ms/…/ca. 520 ms/… /
     verzögerung ca. 1,2 h
  – Faktor für Einschaltverzögerung 10

     (2…127)
 – Ausschaltverzögerung Nein

   Ja
  nur bei Ausschaltverzögerung:
  – Zeitbasis für Ausschalt- ca. 130 ms/…/ca. 520 ms/… /
     verzögerung ca. 1,2 h
  – Faktor für Ausschaltverzögerung 10

     (2…127)
– logische Verküpfung keine Verknüpfung

   UND-Verknüpfung
   ODER-Verknüpfung
 nur bei logischer Verknüpfung:
 – Wert Verknüpfung bei AUS „0“

  Netzspannungswiederkehr EIN „1“
– Statusrückmeldung Nein

   Ja
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Parameter

Die Standardeinstellung der 
Werte ist fettgedruckt.

Inbetriebnahme

Zusatz-Parameter bei Verwendung mit UP-Dimmaktor (SD/U 1.1):
Dimmaktor allgemein:
– Verhalten bei Änderung des Wert anspringen

 Helligkeitwertes Wert andimmen
– Helligkeitswert bei EIN-Telegramm letzter Wert
   parametrierter Wert

 nur bei parametrierter Wert:
 – Einschalthelligkeit Aus/10 %/…/90 %/100 %

– Helligkeitswert bei Netzspannungs- 10 % Helligkeit
 wiederkehr 100 % Helligkeit
   letzter Wert
   Aus

– Betriebsart bei Parallelbetrieb von Hauptgerät

 mehreren UP-Dimmaktoren Nebengerät

Dimmaktor Betriebsarten:
– Betriebsart Normalbetrieb

   Treppenhauslicht
   Zeitverzögerung
 nur bei Treppenhauslicht:
 – Einschaltverzögerung Nein

   Ja
  nur bei Einschaltverzögerung:
  – Zeitbasis für Einschalt- ca. 130 ms/…/ca. 520 ms/… /
     verzögerung ca. 1,2 h
  – Faktor für Einschaltverzögerung 10

     (2…127)
 – Zeitbasis für Treppenhauslicht- ca. 130 ms/…/ca. 4,2 s/… /
  funktion ca. 1,2 h
 – Faktor für Treppenhauslichtfunktion 43

  (2…127)
 – Zeitverlängerung erlauben Nein

   Ja
 nur bei Zeitfunktion:
 – Einschaltverzögerung Nein

   Ja
  nur bei Einschaltverzögerung:
  – Zeitbasis für Einschalt- ca. 130 ms/…/ca. 520 ms/… /
     verzögerung ca. 1,2 h
  – Faktor für Einschaltverzögerung 10

     (2…127)
 – Ausschaltverzögerung Nein

   Ja
  nur bei Ausschaltverzögerung:
  – Zeitbasis für Ausschalt- ca. 130 ms/…/ca. 520 ms/… /
     verzögerung ca. 1,2 h
  – Faktor für Ausschaltverzögerung 10

     (2…127)
– logische Verküpfung keine Verknüpfung

   UND-Verknüpfung
   ODER-Verknüpfung
– Statusrückmeldung Nein

   Ja
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Parameter

Die Standardeinstellung der 
Werte ist fettgedruckt.

Inbetriebnahme

Dimmgeschwindigkeit:
– Zeitbasis für Durchlauf des  ca. 0,5 ms

 Dimmbereiches ca. 8,0 ms
   ca. 130 ms
   ca 2,1 s
   ca. 33 s
– Faktor für Durchlauf des  20

 Dimmbereiches
– Hinweis !!
 Zeitbasis * Faktor * 255

Festwertspeicher:
– Anzahl der Objekte keine

   1
 nur bei vorhandenem Objekt:
 – Verhalten bei Empfang eines  vorgewählten Helligkeitswert 

  EIN-Telgr. einstellen

 – Helligkeitswert für Festwertspeicher Aus/10 %/…/30 %/…/100 %
  (Objekt Nr. 5 = EIN)
 – Verhalten bei Empfang eines  keine Reaktion

  AUS-Telegr. vorgewählten Helligkeitswert einstellen
  nur bei Helligkeitswert einstellen:
  – Helligkeitswert für Festwert- Aus/10 %/20 %/…/100 %
     speicher (Objekt Nr.5 = AUS)
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ABB i-bus® KNX Anhang

A.1 Bestelldaten

Bezeichnung Bestellangaben  bbn Preis- Gewicht Verp.-
   40 11395 gruppe 1 Stück einh.
 Kurzbezeichnung Erzeugnis-Nr. EAN  in kg Stück

Tastsensor solo®, 4fach, UP TAS/U 4.2 2CDG 006 117 A0174 10587 0 17 0,04 1
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A.2  Notizen

Anhang
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ABB STOTZ-KON  TAKT GmbH

Postfach 10 16 80, 69006 Hei  del  berg
Eppelh  eimer Straße 82, 69123 Hei  del  berg
Telefon (0 62 21) 701-6 07

knx.marketing@de.abb.com

www.abb.de/knx
www.abb.de/stotz-kontakt

Die Anga  ben in die  ser Druck  schrift gel  ten vor  behalt  lich tech  nischer Ände  run  gen 

KNX

Tech  nische Helpline: (0 62 21) 701-4 34

knx.helpline@de.abb.com

Sicherheitstechnik

Tech  nische Help  line: (0 62 21) 701-782

knx.helpline@de.abb.com


